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fSchroeis. illustriite Monatsschrift

fe yir Vntcrliattung u.lklelinmg..:

^frausgtßeßFn don der iteftalo^ipsfEÜfdjaff in 3iiridj
SRcbaftion : gril? Sôîttttt.

©rutft unô (Efpeôition Don SÏMer, "Bitaôtr & <Cie., 3üridj.

Jahresabonnement Fr ÄJahrgang 1. — Heft 4

s^cbweh. illuÄrjrre NoimlWcliiüi

^ zurMseàìtuns uiMchruntz.^

Hkrtmsgkgàn von der Destglo^ipxsrllschast in Zürich
Redaktion: Fritz Marti.

D^uck unà Gxpeöitton von Müller, Weröer â <Lie., Sürich.



3n>e<ft bcs ^crciits : pcbuitg öcr VolfSrooblfabrt buret) g-örberung
ber VolfSbtlbung unb VolfScrjichung im Stun unb ©eifte ipeinrid)
VeftaloggiS.

^lîittcl, btefcS .ßiel git erreichen :

1. Sic ®inri<htung unb Unterhaltung öffentlicher 8efefä£e, fotote einer

öffentlichen Vibliotljef mit Abgabeftellen in ben oerfd)tebenen <Stabt=

teilen.

2. Sie Veranftaltung non VolfSfongertert unb bramatifchen Aufführungen.
3. Sie Anorbnung öffentlicher Vorträge.
4. ©eeigttete Vublifationen, fowie bie Verbreitung guter Vilber als

3tmmerfd)mucf.
5. Sie Veranftaltung Don Verfammtungen gitr Vef)a'nblung oon fragen

her ^ugenb» unb VolfSbilbung.
C. Sie ©runbuitg unb Unterftii^ung meiterer ^nftitute, roetd)e bem

©efeßfdhaftSgroede bieueu.

(Tätigfecit ber (SefeUTdjaft im 3ahte 1896/97 :

fÇrequenj ber Scfefäte: 104,546 Vefudjer.
Ausgegebene P3üd)c r : 14,903 Vänbe.
28 Vorträge mit 1620 3uf)örern.

6 gehrfurfe (je 6 VortragSabcnbe) mit/j694 Seilnehmern.
5 ©ratidfougerte im großen Saale Der Sonljalle

10 ©onntagabenbunterhaltungen.

Sîeftûttb ber ©efcllfdjttft am 31. Vîârg 1897: 901 ïïïîitglieber.
Vfljjicsbettrag im SDîinimum 2 gü\, für Vereine 10 fÇr.

Uliuucföuitgeu jur Aufnahme in ben Verein, bie fel)r will»
fommeti finb, gefl. ait ein ÜÄitglieb bcSjJVorftanbed.

^orltanb bet (öefcfffdjafl :

S. ©rob, Stabtrat, Vrajibettt; $. ßol linger, S^utfefretar.
Vigegräfibent unb Vrafibettt ber Sdjriftenlommiffion; Dr. jpebwigASafer,
I. Aftuar; ^baSchneiber, II. Aftuar; 3- ®(hurter, Vroreftor,
Quäftor; Dr. |>anS Vobmer, Vräfibent ber Sefefaalfommiffion; Dr.
ip ermann (Sfdjer, Vräfiöent ber Vibliotheffommiffion; Ab. Vriner,
taufmann, Vrafibent ber Songertfommiffion; Dr. @rnft giebler, Vro=
feffor, Vräfibent ber VortragSfommiffion; Dr. med. ©. Sdhmib, Vräfibent
ber Sommiffion für Sonntagabenbunterhaltungen; @ntma gfritfdji.
9î. teller, Seljrer; £><8. SWetticr, 3îebaftor; $. fUîeili, Vfarrer-
A. © (her er, Saufmann.

SL =1 Jtl

Zweck des Hereiits: Hebung der Volkswohlfahrt durch Förderung
der Volksbildung und Bolkscrziehnng im Sinn und Geiste Heinrich
Pestalozzis.

Mittel, dieses Ziel zu erreichen:
1. Die Einrichtung und Unterhaltung öffentlicher Lesesäle, sowie einer

öffentlichen Bibliothek mit Abgabestellen in den verschiedenen Stadt-
teilen.

2. Die Veranstaltung von Volkskonzerten und dramatischen Aufführungen.
3. Die Anordnung öffentlicher Vorträge.
4. Geeignere Publikationen, sowie die Verbreitung guter Bilder als

Zimmerschmuck.
5. Die Veranstaltung von Versammlungen zur Behandlung von Fragen

der Jugend- und Volksbildung.
6. Die Gründung und Unterstützung weiterer Institute, welche dem

Gesellschaftszwecke dienen.

Tätigkeit der Gesellschaft im Jahre 1896/97:
Frequenz der Lesesäle: 104,546 Besucher.

Ausgegebene Bückpr: 14,903 Bände.
28 Vortrüge mit 1620 Zuhörern.

6 Lehrkurse (je 6 Vortragsabende) mit)/694 Teilnehmern.
5 Gratiskouzerte im großen Saale der Tonhalle

10 Sonntagabendunterhaltungen.

Bestand der Gesellschaft am 31. März 1897: 901 Mitglieder.
Jahresbeitrag im Minimum 2 Fr., für Vereine 10 Fr.
Anmeldungen zur Aufnahme in den Verein, die sehr will-

kommen sind, gest, an ein Mitglied des"Vorstandes.

Aorstand der Gesellschaft:
C. Grob, Stadtrat, Präsident; F. Zollin ger, Ichulsekretär.

Vizepräsident und Präsident der Schriftenkommission; Dr. HedwigWaser,
I. Aktuar; Ida Schneider, II. Aktuar; I. Schurter, Prorektor,
Quästor; Dr. Hans Bodmer, Präsident der Lesesaalkommission; Dr.
Hermann Escher, Präsident der Bibliothektommission; Ad. Brin er,
Kaufmann, Präsident der Konzertkommissiou; Dr. Ernst Fiedler, Pro-
fessor, Präsident der Bortragskommission; Dr. msä. G. Schmid, Präsident
der Kommission für Sonntagabenduntcrhaltungen; Emma Fritschi.
R. Keller, Lehrer; Hs. Mettier, Redaktor; F. Meili, Pfarrer-
A. Scherer, Kaufmann. ^^
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